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Checkliste Softwareauswahl 
für den Einsatz im Mathematikunterricht 

Software 
Potentiale 

digitaler Medien 

Diese Checkliste basiert auf den Leitgedanken zur Auswahl geeigneter Software auf 

Grundlage fachdidaktischer und unterrichtsorganisatorischer Potentiale.

Software / App 

Name der App 
Entwickler der App 
Plattform / OS 
Preis 

Fachdidaktische Potentiale 

Potential Begründung / Erläuterung 
Passung zwi-
schen Hand-

lung und men-
taler Operation 

Kognitive Ent-
lastung 

Synchronität 
der Darstel-
lungsebenen 

Strukturie-
rungshilfen 

Multitouch 
Funktionen 

Informative 
Rückmeldung 

Einsatz von dy-
namischen Re-
präsentationen 

(vgl. Walter 2018; Urff 2010) 
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Unterrichtorganisatorische Potentiale 

Fazit: 

Anhand der Kriterien lässt sich erkennen, ob die App über fachdidakti-
sche und/oder unterrichtsorganisatorische Potentiale verfügt.  
Damit diese Potentiale nun gewinnbringend ausgeschöpft werden kön-
nen, bedarf es allerdings noch einer entsprechend sinnvollen Einbettung 
der App in einen unterrichtlichen Kontext, der prozess- und inhaltsbezo-
gene Kompetenzen berücksichtigt. 

(Erste) Überlegungen zur gewinnbringenden Einbettung der App in 
den Mathematikunterricht: 

 

Potential Begründung / Erläuterung 

Material 

Veranschauli-
chung 

Dokumentation 

(vgl. Krauthausen 2012, Ladel 2018; Irion & Kammerl 2018) 
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finden Sie unter http://pikas-digi.dzlm.de/unterricht 
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